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Liebe Kinderschützerinnen und Kinderschützer, 

wieder einmal liegt ein ereignisreiches und auch erfolgreiches 

Jahr hinter uns, auf das wir mit Stolz zurückblicken können. Da-

für möchte ich allen Unterstützern und Förderern meinen Dank 

aussprechen, denn ohne Ihre Unterstützung wäre unser Tun und 

Handeln nicht zu verwirklichen.  

Das ist auch der Grund, weshalb ich mich heute mit einem Anlie-

gen an Sie wende, in der Hoffnung, Sie als Verbreiter und Für-

sprecher zu gewinnen. Leider sinkt die Bereitschaft, sich ehren-

amtlich zu engagieren in der Bevölkerung immer mehr. Das be-

deutet leider für Vereine wie den Kinderschutzbund, dass auch 

niemand mehr Verantwortung z.B. im Rahmen einer Vorstandstä-

tigkeit übernehmen möchte. Damit wir auch weiterhin unserem 

gesellschaftlichen Auftrag gerecht werden können - ohne Einzel-

personen über Maß zu fordern - ist es sehr wichtig, unsere Vor-

standstätigkeiten auf möglichst viele Schultern zu verteilen. Da-

für suchen wir engagierte Personen mit einem Herz für Kinder, 

die uns unterstützen möchten.  

Bitte hören Sie sich um, seien Sie Fürsprecher in unserer Sache 

und werben Sie für uns.  

Herzlichst Ihre 

 

1. Vorsitzende 

VORWORT 
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UNSER VORSTAND 

VON LINKS NACH RECHTS 

 

VORNE: 

Erni Steinhardt (Beirätin) 

Katrin Wagner (Stellv. Vorsitzende) 

Elisabeth Hümmer (Vorsitzende) 

Sarah Haas (Beirätin) 

Barbara Kick (Beirätin) 

  

 

HINTEN: 

Jürgen Gajowski (Schriftführer) 

Werner Przibilla (Stellv. Vorsitzender) 

Sonja Flake (Beirätin) 

Wolfgang Mehrer (Kassenwart) 

Der DKSB KV Forchheim e.V. hat 133 Mitglieder. Insgesamt haben wir 95 ehrenamtli-

che HelferInnen und davon waren 61 Personen ehrenamtlich aktiv.  

Aber nicht alle ehrenamtlichen HelferInnen sind Mitglied im Kinderschutzbund.  

2019 haben alle HelferInnen 5.462 eingetragene ehrenamtliche Stunden geleistet. 
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UNSER KREISVERBAND 

ALLGEMEINES: 

Gründung: 19.09.1986 

Geschäftsstelle: Deutscher Kinderschutzbund 

 Kreisverband Forchheim e.V. 

 Spitalstr. 2, 91301 Forchheim 

Telefon: 09191 / 1 33 70 

Fax: 09191 / 97 43 08 

E-Mail: info@kinderschutzbund-forchheim.de 

Internet: www.kinderschutzbund-forchheim.de 

Bürozeiten: Montag - Freitag von 9.00 - 11.30 Uhr 
 (ansonsten Anrufbeantworter) 

Angestellte Mitarbeiterinnen: 

Geschäftsstelle: Katja Roth, Stephanie Binder, Paula Rank 

Mini-Maxi / 
Krabbelgruppe: Klara Seiler (Erzieherin) 

Zwergentreff: Melanie Herberger (Kinderpflegerin) 

Ehrenvorsitzende: Borghild Schiefer 

Ehrenmitglieder: Editha Rosenbaum †2019,  

 Regina Steigerwald-Kuth, Ursula Pfeil 

 

Wir arbeiten zusammen mit: AK Jugendhilfeplanung, RATIO e.V., Ar-

beitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbände (ARGE), Projekt Soziale Stadt 

Forchheim-Nord, Offene Behindertenarbeit e.V., Arbeitskreis Trennung und 

Scheidung, Jugendamt, Kreisjugendring, Stadt Forchheim, FOrsprung e.V., 

Koordinierende Kinderschutzstelle (Koki), Bürgerzentrum-Mehrgenera-

tionenhaus Forchheim-Nord, Familienstützpunkte im Landkreis (EBS, 

Neunkirchen und FO-Nord), Netzwerk Asyl, Amtsgericht Forchheim 

 

Spendenkonten:  Sparkasse Forchheim 

IBAN: DE38 7635 1040 0000 0282 82 (BIC: BYLADEM1FOR) 

Vereinigte Raiffeisenbanken Forchheim 

IBAN: DE17 7706 9461 0000 8961 60 (BIC: GENODEF1GBF) 

Volksbank Forchheim: 

IBAN: DE35 7639 1000 0007 7116 11 (BIC: GENODEF1FOH) 



6 

Mini-Maxi-Gruppe 

(Vorkindergartengruppe) 

Präventionskurse an den 

Schulen im Landkreis 

Forchheim 

Vorträge für Eltern 

Angebot zum Ableisten 

von Sozialstunden in Zu-

sammenarbeit mit der 

KOGA 

Begleiteter Umgang 

Kinder-Kochkurse in 

Forchheim-Nord 

Mitarbeit in diversen Ar-

beitskreisen in Stadt und 

Landkreis Forchheim 

(Jugend-/Familienhilfe- 

Planung) 

 

Krabbelgruppe 

„Singmäuse & 

Krabbelkäfer“ 

Zwergentreff 

(Kurzzeitbetreuung) 

Babysitter-

Seminar 

Mittags– und Hausaufga-

benbetreuung an Grund-

schulen in Forchheim 

Ferienbetreuung an  

Forchheimer Grundschulen 

UNSERE ANGEBOTE IM ÜBERBLICK 
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DER DEUTSCHE KINDERSCHUTZBUND 

Der Deutsche Kinderschutzbund 

• ist die größte „Lobby für Kinder und Jugendliche“ in Deutschland 

• fordert bei Politikern kinderfreundliche Entscheidungen ein und die Aufnahme der Kinder-
rechte in das Grundgesetz 

• bietet bei Problemen Hilfe und Unterstützung vor Ort an 

• kümmert sich um die Sorgen von Kindern und Jugendlichen 

• vertritt das Prinzip „Hilfe statt Gewalt“ und warnt vor Entwicklungen, 
die Kindern und Jugendlichen schaden könnten 

• macht keinen Unterschied zwischen deutschen und ausländischen Kindern 

• bemüht sich, die Lebensbedingungen und das soziale Umfeld von Familien zu verbessern 

Kurz-Informationen 

• Gründung 1953; Sitz der Bundesgeschäftsstelle in Berlin 

• 16 Landesverbände und über 430 Orts- und Kreisverbände 

• rund 50.000 Einzelmitglieder 

• mehr als 10.000 ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 

• rund 5.000 hauptamtliche Mitarbeiter/innen 

Der Verein setzt sich ein für 

• die Verwirklichung der im Grundgesetz verankerten Rechte für Kinder und Jugendliche 

• die Verwirklichung einer kinderfreundlichen Gesellschaft 

• die Förderung und Erhaltung einer kindgerechten Umwelt 

• die Förderung der geistigen, psychischen, sozialen und körperlichen Entwicklung der Kinder 

• den Schutz der Kinder vor Ausgrenzung, Diskriminierung und Gewalt jeglicher Art 

• soziale Gerechtigkeit für alle Kinder 

• die Beteiligung von Kindern bei allen Entscheidungen, Planungen und Maßnahmen, die sie 
betreffen, gemäß ihrem Entwicklungsstand 

• die Umsetzung des UN-Übereinkommens über die Rechte des Kindes 

• kinderfreundliches Handeln der einzelnen Menschen und aller gesellschaftlichen Gruppen 

(Satzung DKSB § 2, Satz 1) 

weitere Informationen: 

www.dksb.de (Bundesverband) 
www.kinderschutzbund-bayern.de (Landesverband Bayern) 
www.kinderrechte-ins-grundgesetz.de (Aktionsbündnis Kinderrechte) 



8 

CAFÉ AM KUNSTHANDWERKERMARKT 

Juni 2019 

Es war wieder einmal ein schönes Hand 

in Hand arbeiten. Es wurden 98 Kuchen 

und Torten verkauft. Im schönen Ambi-

ente des Gewölbes der Kaiserpfalz ist 

das Café auf jedem Fall ein Besuch 

wert. Unsere Ehrenamtlichen backen 

gerne für den Kinderschutzbund. Da sie 

wissen, dass diese Einnahmen den Kin-

dern der Stadt und im Landkreis wieder 

zu Gute kommen. 

Fakten—Fakten—Fakten 

44 ehrenamtliche Helfer vor Ort 

364 Stunden wurden geleistet 

37 Stunden Vor-/Nachbereitung 

98 gespendete Kuchen 
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KOCHKURSE 

Unser Kochkurs findet in Zusam-

menarbeit mit der OJA Forch-

heim Nord in der Adalbert-Stifter

-Schule statt. Aufgrund der Sa-

nierungsarbeiten in der AST sind 

wir ab Herbst 2019 in der Georg-

Hartmann-Realschule. Auch Kin-

der aus der OBA Forchheim neh-

men mit Begeisterung daran teil. 

Fakten—Fakten—Fakten 

6 Kochkurse 

50 Kinder 

25 ehrenamtliche HelferInnen 

ca. 63 Stunden wurden geleistet 



10 

   FERIENBETREUUNG 

Fakten—Fakten—Fakten 

9 Wochen Ferienbetreuung 

7 Betreuerinnen 

679 Stunden Betreuung 

45 Stunden Vorbereitung 

99 Kinder 

2 Schulen 

Die Ferienbetreuungswochen starten immer mit einem gemeinsamen Frühstück, dass 

die Kinder einander näherbringt. Im Anschluss geht es dann ins Freie. So auf den Ka-

nalspielplatz oder dem Abenteuerspielplatz bei der Lebenshilfe. Auch ging es per Bus 

und Bahn nach Erlangen ins Walderlebniszentrum. Es ging auch in die Forchheimer 

Stadt zum Bauernmarkt und danach gab es ein Eis in der Fußgängerzone. Der weitere 

Weg führte zum Spielplatz auf der Sportinsel. Zum Abschluss kühlten wir unsere Füße 

in der Kneipp-Anlage. Die warme Sonne musste genutzt werden, so ging es zum  

AdventureGolf, unterwegs wurde an einem Spielplatz in Kanalnähe gerastet. 
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FERIENBETREUUNG 

Viele Ausflüge wurden mit den Kindern gemacht: Besuch von Outdoor-Spielplätzen, Mi-

ni-Golf und dem Tierpark in Hundshaupten. Auch wurde mit den Kindern Pizza und 

Waffeln gebacken und ein frischer Obstsalat gemacht. 
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SOMMERFEST EBERMANNSTADT 

Zum erstem mal waren wir mit dem Kinderschutzbund 

am 14.07.2019 auf dem Sommerfest am Rathaus in 

Ebermannstadt vertreten. Unser Angebot Spielstraße und 

Kinderschminken wurde gerne und intensiv angenom-

men. Obwohl das Angebot in ganz Ebermannstadt mit 

Bahnhofsfest mit Oldtimern, Genussmarkt am Marktplatz 

und Musik im Wiesent-Garten sehr groß war. Und nicht 

einmal die Feuerwehr, die neben uns platziert war, konn-

te mit uns konkurrieren.  

13 

EBS SPIELT 

Lachen, Spaß und Freude waren am 12.10.2019 das Ziel 

von "Ebs spielt" in der Stadthalle in Ebermannstadt. Ins-

gesamt zum 6. Mal fand diese Aktion statt. Der Kinder-

schutzbund war zum 2. Mal mit einer Tombola dabei. Da 

der Termin für das Stadtfest in Forchheim zu kurzfristig 

festgelegt und veröffentlicht wurde, konnten wir mit die-

ser Tombola unseren Haushalt etwas aufbessern. Dabei 

informierten wir auch über unsere Angebote und Unter-

stützungsmöglichkeiten beim DKSB.  
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TAG DER JUGEND / AKTION TOLERANZ 

Leider ist der diesjährige Tag der Jugend buchstäblich ins Wasser gefallen. 

Wir trotzten dem Regen, bis der Sturm so arg wurde, dass der Tag der Ju-

gend abgebrochen wurde. So mussten die Pavillons des Kinderschutzbundes 

und auch der Kreisarbeitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbände in Stadt und 

Landkreis wieder abgebaut werden. Solche Veranstaltungen nutzen wir zu-

sammen mit den anderen Wohlfahrtsverbänden (AWO, ASB, BRK, Caritas und 

Diakonie) um die Werte Freiheit, Vielfalt, Solidarität, Demokratie und Gerech-

tigkeit Zeichen zu setzen und zur Toleranz aufzurufen.  
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TAG DES EHRENAMTS 

Am Tag des Ehrenamtes am Gymnasium Fränkische Schweiz 

in Ebermannstadt stellten sich Organisationen und die Media-

toren der Schule vor. Rettungswesen, Naturschutz, Men-

schenrechte und Streitschlichtung waren die Themen. 

Kinderschutzbund 

Werner Przibilla und Wolfgang Mehrer informierten die Schü-

ler über den Kinderschutzbund. „Der Kinderschutzbund setzt 

sich für die Rechte von Kindern und Jugendlichen ein“, er-

klärte Przibilla. Mehrer ergänzte: „Wir treten ein für das 

Recht auf Spielen, Bildung, eine kindgerechte Entwicklung, 

der Partizipation, Inklusion, Bewegung und Gesundheit.“ Da-

nach informierten sie über das Angebot in Forchheim. Hier 

gibt es zum Beispiel Vorträge für Eltern, Kurzzeitbetreuung 

für Kinder von einem bis drei Jahren, begleiteten Umgang, 

Präventionskurse an Forchheimer Schulen oder Kinderkoch-

kurse. Besonders interessiert waren die Schüler am begleite-

ten Umgang, denn sie konnten sich kaum vorstellen, dass El-

tern so gemein zu ihren Kindern sein können. 
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FRÜHLINGSFEST AM BÜRGERZENTRUM 

Bei herrlichem Wetter genossen zahlreiche 

Besucher wieder das Frühlingsfest im Bür-

gerzentrum Forchheim-Nord. Auch der Kin-

derschutzbund war wieder für die Kinder 

vor Ort dabei. 
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MINI FORCHHEIM 

Auch 2019 "betrieb" der DKSB Forch-

heim bei der Mitmachstadt "Mini Forch-

heim" eine Recycling-Werkstatt. So wur-

den aus alt-gesammelten Papprollen und 

Eierkartons viele tolle Kunstwerke gefer-

tigt, die man anschließend auch durch 

eine Kinder-Währung "Quarks" wieder 

erwerben konnte. 
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Fakten—Fakten—Fakten 

38 ehrenamtliche Helfer vor Ort 

275 Stunden wurden geleistet 

30 Stunden Vor-/Nachbereitung 

97 gespendete Kuchen 

   ADVENTSCAFÉ IN DER KAISERPFALZ 
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HIMMELSWERKSTATT 

Wieder mal auch 2019 unser Advents-Café im Gewölbekeller der Kai-

serpfalz.  

So wie unser Weihnachtsstand mit Socken, Mützen, Marmeladen usw., 

als auch das Adventscafé waren regelmäßig gut besucht.  

Der Kinderschutzbund hatte an der Himmelswerkstatt ihren Standort 

ebenfalls im Gewölbe.  

Es war an diesem Tag kaum noch ein Plätzchen frei. Die aktiven Bürger 

waren auch mit einem eigenen Stand dabei. 
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   BABYSITTERKURSE 

2019 haben wir Babysitterkurse in 

Forchheim und in Ebermannstadt 

angeboten und durchgeführt. 

Der Kurs erstreckt sich über drei 

Nachmittage. An einem Tag refe-

riert ein Kinderarzt oder Rettungs-

sanitäter, an einem weiteren Tag 

unterrichtet eine Hebamme. Und 

wie man kleine Kinder beschäfti-

gen kann wird von einer Erziehe-

rin erklärt. 

In Forchheim wurden 12 Teilneh-

merinnen und in Ebermannstadt 6 

Teilnehmerinnen von jeweils 3 

Referenten unterrichtet. 

Die Teilnehmerinnen können sich 

dann in unsere Babysitterliste auf-

nehmen lassen. 

Momentan stehen 40 ausgebildete 

Babysitter in der Liste, die gegen 

eine kleine Spende erworben wer-

den kann. 

Über diese Liste können sich die 

Eltern einen Babysitter aussuchen 

und mit ihm in Kontakt treten. 
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SPENDENÜBERGABE WEISSER RING 

Die Opferschutzorganisation Weißer Ring, repräsentiert durch Monika Vieth, überreich-
te dem Kinderschutzbund Forchheim, vertreten durch die Vorsitzende Elisabeth Hüm-
mer und den Kassier Wolfgang Mehrer, eine Spende in Höhe von 2500 Euro zur Unter-
stützung der Präventionskurse an den Schulen im Landkreis Forchheim. 

Der Kinderschutzbund Forchheim bietet schon seit Jahren Präventionskurse in Zusam-
menarbeit mit dem Sozialpädagogen Dirk Bayer aus Bamberg an. „Vorbeugen ist der 
beste Opferschutz“, meint Vieth. 
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   SPENDENÜBERGABE ROTARY-CLUB 

Rotary Weihnachtskalender beschert doppelte Freude 

So macht helfen doppelt Freude. Der Rotary Club Forchheim verlost Gewinne und un-

terstützt den Kinderschutzbund Forchheim. 

Die Exemplare des 2. Rotary Weihnachtskalender waren innerhalb weniger Tage aus-

verkauft. 

Der Erlös von 10.000 € aus der Kalenderaktion „Weihnachtsfreude 2018“ ging dieses 

Mal an den Deutschen Kinderschutzbund – Kreisverband Forchheim e.V., die Aktion 

„Mittagstisch“ der Christuskirche Forchheim sowie an das weltweite Rotary-Projekt 

„End-Polio-Now“, welches sich zum Ziel gesetzt hat durch Impfungen die Übertra-

gungskette für der Poliovirus als Auslöser der Kinderlähmung zu unterbrechen. 

Wir danken allen Spendern für die freundliche Unterstützung  

unserer Arbeit für die Kinder in unserem Landkreis. 
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SPENDEN 

  

 4.000 € Rotary Club, Forchheim  

 2.500 € Weißer Ring 

 1.156 € Spendendosen 

 525 € Weber & Ott 

 423 € Jürgen Pöhlmann 

 99 € Hr. Giuseppe 

 50 € Anonym  

 8.345 € Geldauflagen vom Gericht 

Vor 8 Jahren begann Jürgen Pöhlmann mit 3-wöchigen Radtouren die Ost- Westgren-

zen Europas zu "erfahren". Zeine Ziele waren unter anderem die Atlantikküste in der 

Nähe von La Rochelle, Istanbul, Baku, Athen, Tanger, Moskau und Jekaterinburg. Die 

Eindrücke und Erlebnisse auf den Reisen hat er in anschaulichen Vorträgen an interes-

sierte Zuschauer in Ebermannstadt weitergegeben und erstmals in diesem Jahr auch in 

Forchheim. Für diese Vorträge verlangte Jürgen Pöhlmann keinen Eintritt aber er erhielt 

bisher immer großzügige Spenden von den Besuchern. Diese Spenden gab er immer 

uneigennützig für soziale Zwecke weiter. In diesem Jahr unterstützt er mit seinen ein-

gegangenen Spenden in Höhe von 423,10€ den Deutschen Kinderschutzbund Kreisver-

band Forchheim e.V. der diese Spende für seine Projekte für Kinder einsetzt. 
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UNSERE ANGEBOTE FÜR 

FAMILIEN MIT BABYS UND KLEINKINDER  

SINGMÄUSE & KRABBELKÄFER 

(KRABBELGRUPPE IN DER CHRISTUSKIRCHE) 

Einmal wöchentlich treffen sich die Eltern mit ihren Kin-
dern und einer erfahrenen Erzieherin. Die Eltern haben 
die Gelegenheit, sich über Erziehungsfragen auszutau-
schen und gleichzeitig die Chance, kompetenten Rat 
von einer Fachkraft bei Erziehungsproblemen einzuho-
len. Zusätzlich können unerfahrene Eltern einen kind– 
und altersgemäßen Umgang mit ihrem Kind erlernen. 

Letztes Jahr haben 9 Kinder mit ihren Eltern bzw. Groß-
eltern die Krabbelgruppe besucht. 

MINI-MAXI GRUPPEN (VORKINDERGARTEN) 

Die Durchführung der Vorkindergartengruppen hat 

zwei Ziele: 

• Kinder ab ca. 1,5 Jahren erhalten die Möglich-

keit mit anderen Kindern in einer Gruppe zu-

sammenzutreffen. In dem Alter suchen und 

brauchen sie die Gesellschaft anderer Kinder. 

Gleichzeitig erhalten sie eine behutsame alters-

gemäße Förderung durch die Erzieherin. 

• Die Eltern haben die Möglichkeit, sich beim 

Bringen und Abholen mit anderen Eltern immer 

wieder auszutauschen und erfahren Unterstüt-

zung durch die fachlich qualifizierte Erzieherin. 

• Kostenlose Betreuung von bis zu 2 Asylbewerberkindern pro Gruppe. 

• Letztes Jahr wurden 15 Kinder von 3 Ehrenamtlichen betreut. 

ZWERGENTREFF (KURZZEITBETREUUNG) 

Das Angebot richtet sich an Eltern mit Kleinkindern 

zwischen 1,5 bis 3 Jahren. Zwei Betreuungsplätze wer-

den für kurzfristige, flexible Kinderbetreuung freigehal-

ten. Kontakt und Spiel mit gleichaltrigen Kindern, sanf-

te Ablösung von den Eltern. Unterstützt durch unsere 

qualifizierte Kinderpflegerin. 

Ab September 2018 wurden 20 Kinder von 4 Ehren-

amtlichen betreut. 

VORTRÄGE FÜR ELTERN 

Mehrfach im Jahr laden wir Referenten zu Erziehungs– und Gesundheitsthemen ein.  
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MITTAGS– UND HAUSAUFGABENBETREUUNG 

Wir organisieren die Mittags– und Hausaufgabenbetreuung an der 

Forchheimer Anna-Grundschule. Dafür suchen wir geeignete Mitar-

beiter/-innen und führen detaillierte Bewerbungsgespräche. Mo-

mentan beschäftigen wir ca. 40 Mitarbeiter/-innen. 

KOCHKURS 

Hier lernen Kinder mit frischen Lebensmitteln und viel Spaß einfache 
und gesunde Mahlzeiten zuzubereiten. Dadurch wird eine besondere 
„Lebenskunde“ vermittelt, die dazu beitragen kann, dass Kinder 
selbstständiger werden, eigenverantwortlich handeln und Vertrauen 
in ihre Fähigkeiten entwickeln. Gerade in Zeiten von „Fast Food und 
Tiefkühlkost- / Fertiggerichten“, sowie einer damit im Kontext ste-
henden Feststellung der zunehmenden Übergewichtigkeit bereits im 
Kindesalter halten wir die Vermittlung von „Kernkompetenzen“ für 
die spätere eigene Haushaltsführung gerade auch im Hinblick auf die 
Fürsorgeverantwortung bezüglich der dann eigenen Kinder für äu-
ßerst sinnvoll. 2018 wurden 5 Kochkurse durchgeführt bei denen 35 
Kindern das Kochen beigebracht werden konnte. Dabei haben 6 eh-
renamtliche BetreuerInnen die Kinder angeleitet und brachten ca. 
100 Stunden ein. 

 

BABYSITTER-KURS 

Jedes Jahr bietet der Kinderschutzbund Jugend-
lichen ab 15 Jahren und Erwachsenen die Mög-
lichkeit sich zum Babysitter ausbilden zu lassen. 
Nach erfolgreicher Teilnahme können die Absol-
venten in die Babysitterliste aufgenommen wer-
den. 

Der Kurs umfasst drei Termine mit den Themen: 

 Die Pflege das Babys und Kleinkindes 
 Krankheiten und Unfälle 
 Spielen mit kleinen Kindern 

Die theoretische Ausbildung wird durch prakti-
sche Übungen ergänzt. 

Der nächste Kurs findet im Januar 2020 in 
Neunkirchen am Brand statt. 

Der Kurs wird von einem Arzt bzw. Ersthelfer, 
einer Hebamme und einer Erzieherin durchge-
führt. 

2019 wurden 18 Babysitter ausgebildet! 

UNSERE ANGEBOTE FÜR 

SCHÜLER UND JUGENDLICHE 
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WIR VERABSCHIEDEN UNS 
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UNSERE ANGEBOTE FÜR 

GRUNDSCHÜLER UND JUGENDLICHE 
PRÄVENTIONSKURSE AN DEN GRUND– UND WEITERFÜHRENDEN SCHULEN IM  

LANDKREIS FORCHHEIM 

 

Wir haben 2019 an 6 Schu-

len im Landkreis Forch-

heim Präventionskurse 

durchgeführt. Es waren 

insgesamt 27 Klassen mit 

ca. 675 Schülern. 
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HAUSAUFGABEN–  

UND MITTAGSBETREUUNG 

Im Jahr 2019 betreuten insg. 39 Kolleginnen und 1 Kollege an 3 Forchheimer Grund-

schulen – Anna-Grundschule, Martin-Grundschule mit dem angeschlossenen Schulhaus 

Kersbach – 285 Kinder. Unterstützt wurden sie dabei von 3 Übungsleitern, die als 

Springer im Krankheitsfall eingesetzt wurden.  

Im September 2019 verließen die Kolleginnen der Martinschule und das Schulhaus 

Kersbach den DKSB KV Forchheim, da diese Schulen das Schulprofil des Offenen Ganz-

tages übernommen haben.  

Die Anna-Grundschule als einzige Schule mit Mittags- und Hausaufgabenbetreuung un-

ter dem Dach des DKSB KV Forchheim verblieb mit  25 KollegInnen . Diese nahmen 

mit viel Spaß und Interesse am Buß- und Bettag an der verpflichtenden Weiterbildung 

zum Thema „Marburger Konzentrations- und Verhaltenstraining und Didaktische Erar-

beitung von Problemlösungen im Bereich des Sozialen Lernens in der MB/Ha-

Betreuung“ teil. Diese Weiterbildung wurde hausintern von Frau A. Schwertfeger 

durchgeführt. Frau Schwertfeger ist zertifizierte Trainerin für das Marburger Konzentra-

tions- und Verhaltenstraining.“ 

29 

WEITERE ANGEBOTE UND MITARBEIT 

ABLEISTUNG VON SOZIALSTUNDEN 

Der Kinderschutzbund Forchheim gibt jungen Erwachsenen die Möglichkeit, die vom 
Gericht verordneten Sozialstunden verantwortlich abzuleisten. Eine engmaschige Be-
gleitung durch unser Personal ist gewährleistet. 

Es wurden ca. 246 Sozialstunden von 5 jungen Erwachsenen geleistet. 

MITARBEIT IN DIVERSEN ARBEITSKREISEN 

Der Kinderschutzbund engagiert sich in verschiedenen Arbeitskreisen in Stadt und Landkreis 
Forchheim: 

• AK 16 (Amt für Jugend, Familien und Senioren im Landkreis Forchheim) 

• AK 23 (Amt für Jugend, Familien und Senioren der Stadt Forchheim) 

• AK Jugendschutz 

• AK Soziales, Bildung und Kultur 

• AK Trennung und Scheidung 

• ARGE der Wohlfahrtsverbände 

• AK Jugendhilfeplanung 

• KOKI-Netzwerk frühe Kindheit 

• Netzwerk Familienbildung 

• OBA-Forum 

• Ratio e.V. 

• Teilnahme am Jugendhilfeaus-
schuss 

• Kooperation mit Kreisjugendring 

 

STRICKERGRUPPE 

Unsere fleißigen Strickerinnen sind das 

ganze Jahr eifrig dabei, den Vorrat an So-

cken, Mützen etc. für den nächsten Weih-

nachtsmarkt aufzufüllen. 

2.375 Stunden in 2019 
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BEGLEITETER UMGANG 

Den meisten Eltern, die sich voneinander getrennt haben, ge-

lingt es, ihre Elternpflichten selbständig zu regeln. Und das ist 

gut so. Denn Kinder sind auf die liebevolle Zuwendung nahe ste-

hender Personen angewiesen. Sie brauchen deren Schutz, Für-

sorge und Förderung. 

Wenn die Konflikte der Eltern so groß sind, dass dem Kind der 

Kontakt zum getrennt lebenden Elternteil 

(„Umgangsberechtigte/ Umgangsberechtigter“) verwehrt wird 

und jeder Versuch der Klärung durch Dritte (z.B. Mediation) 

scheitert, gibt es das Angebot des Begleiteten Umgangs. 

In Begleitung einer dritten, neutralen Person trifft das Kind den 

Elternteil, mit dem es nicht zusammenlebt. In Forchheim findet 

dies in den Räumen des Kinderschutzbundes statt. 

Das Angebot ist eine vorübergehende Hilfe. Die Eltern werden dahingehend unterstützt, nach 

und nach die Umgangsregelung selbst zu gestalten.  

Ein Begleiteter Umgang ist eine Chance für getrennt lebende Eltern und ihre Kinder. Er bietet 

die Möglichkeit, dem Kind den Kontakt zu beiden Eltern zu erhalten oder wieder herzustellen. 

Wie läuft ein Begleiteter Umgang ab? 

In einem Einzelgespräch werden den Eltern der genaue Ablauf und die Regeln des Begleiteten 

Umgangs erläutert und individuell an die Familie angepasst. Dabei berücksichtigen wir die 

Wünsche, Bedenken und Befürchtungen aller Beteiligten in Bezug auf die bevorstehenden Um-

gangskontakte. 

Sollte es einen gerichtlichen Beschluss oder eine gerichtliche Vereinbarung geben, dienen diese 

als Grundlage. 

Wo findet der Begleitete Umgang statt? 

Wir stellen für den Begleiteten Umgang die Räume des Deutschen Kinderschutzbundes Forch-

heim zur Verfügung. Diese sind vergleichbar mit einem Kindergarten und bestehen aus einem 

Spielzimmer mit vielen Spiel– und Beschäftigungsmöglichkeiten, einer offenen Küche im Ein-

gangsbereich und einem Besprechungszimmer und einem Bad mit Wickelkommode. 

 

Zustandekommen der Hilfe 

Eltern, die sich direkt an den Kinderschutzbund wenden, werden an das Jugendamt (Fachstelle) 

zur Elternberatung verwiesen. Sollte sich ein Begleiteter 

Umgang als geeignete Maßnahme herausstellen, vermittelt 

das Jugendamt zum Kinderschutzbund. 2019 haben unse-

re 5 ehrenamtlichen BetreuerInnen für das Jugendamt 

Forchheim 6 Begleitete Umgänge mit 67 Terminen und 

fast 163 Stunden geleistet. 
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UNSERE ANGEBOTE IM ÜBERBLICK 

 

 

Bürozeiten 

(in den Ferien geschlossen) 

Montag - Freitag 

Spitalstr. 2, 91301 Forchheim 

09.00 - 11.30 Uhr 

Kinderbetreuung 

„Zwergentreff“ 

Mittwoch und Donnerstag 

Spitalstr. 2, 91301 Forchheim 

08.30 - 11.30 Uhr 

 

Krabbelgruppe 

„Singmäuse  

und Krabbelkäfer“ 

Donnerstag 

„Dietrich-Bonhoeffer-Haus“ 

Ehemaliges Gemeindehaus der 

Christuskirche 

Paul-Keller-Str. 19, 91301 Forch-

heim 

09.30 - 11.30 Uhr 

Vorkindergartengruppe 

„Mini-Maxi-Gruppe“ 

Montag Gruppe I 

Dienstag Gruppe II 

Freitag Gruppe III 

Anmeldung erforderlich 

Spitalstr. 2, 91301 Forchheim 

09.00 - 11.30 Uhr 

Babysitter-Seminare Siehe Homepage 

Anmeldung erforderlich 

  

Babysitter-Liste gegen Spende in der Geschäfts-

stelle erhältlich 

Spitalstr. 2, 91301 Forchheim 

  

Präventionskurse 

„Gesicht zeigen“ 

„Gewalt (k)ein Thema?“ 

„Fremd doch Freund“ 

„Krasses Zeug“ 

„Hau ab“ 

„Raus“ 

„Respekt“ 

„...bis zum bitteren Ende?“ 

„Il-legal Highs“ 

nach Absprache an Schulen im 

Landkreis Forchheim 

  

Betreuter Umgang nach Absprache über Jugendamt   

Kurse und Vorträge Ankündigung in der Presse   

Nummer gegen Kummer 

Kinder– und Jugendtelefon 

11 61 11 (kostenlos) 

Montag - Samstag 

14.00 - 20.00 Uhr 

Nummer gegen Kummer 

Elterntelefon 

0800 111 0 550 (kostenlos) 

Montag - Freitag 

Dienstag und Donnerstag 

  

09.00 - 11.00 Uhr 

17.00 - 19.00 Uhr 
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Kommen Sie zum Deutschen Kinderschutzbund 

und werden Sie Mitglied 

Hiermit erkläre ich ab ................................. meinen Beitritt zum Deutschen Kinderschutzbund, Kreisverband Forch-

heim e.V. 

Name: ............................................................................................................ 

Vorname: ............................................................................................................ 

Anschrift: ............................................................................................................ 

Geb. Datum: ............................................................................................................ 

Tel.-Nr.: ............................................................................................................ 

E-Mail: ............................................................................................................ 

Beruf: ............................................................................................................ 

Ich zahle einen Jahresbeitrag von ...................Euro. 

(Jahresbeitrag von mindestens 30,- Euro für Einzelpersonen bzw. 45,- Euro für Ehepaare. Beitrag und Spende sind 

steuerabzugsfähig. Der Einzahlungsbeleg bis 200,- Euro wird vom Finanzamt als Spendenquittung anerkannt. St.-Nr. 

216/107/60543.) 

SEPA-Lastschriftmandat 

Hiermit ermächtige ich den DKSB KV Forchheim e. V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DKSB KV Forchheim e. V. gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungstag, die Erstattung des belasteten Betra-

ges verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Kontoinhaber …………………………………. 

IBAN……………………………………………………… BIC ……………………………… 

□ Ich bin bereit, aktiv mitzuarbeiten, und bitte um nähere Informationen. 

□ Ich wünsche den kostenlosen Bezug der Zeitschrift „Kinderschutz aktuell“. 

….......................................... ..................................................................... 

(Ort und Datum) (Unterschrift) 

 

Bitte den Antrag ausdrucken, ausfüllen und an folgende Adresse schicken: 

Deutscher Kinderschutzbund 

Kreisverband Forchheim e.V. 

Spitalstr. 2 

91301 Forchheim 


